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NNEUESEUES  AUSAUS  DEMDEM  RRATHAUSATHAUS  

  Der Arbeitseinsatz am 13. 0kto-

ber war begleitet von Sonne, guter 

Laune und Tatendrang. 35 Garzer 

Bürger waren voller Eifer dabei, das 
Gestaltungskonzept vom BUND für 

den Burgwall in Angriff zu nehmen. 
Beim gemeinsa-

men Mittagessen, 
vorbereitet vom 

Feuerwehrförder-

verein, waren sich 
alle einig: „Ein 

toller Vormittag!“. 
Das gemeinsame 

Miteinander und 

der Stolz auf Ge-
schaffenes stan-

den im Vorder-
grund. Ein Danke-

schön allen Betei-

ligten. 

 Die nun schon traditionelle 

„Dankeschön-Veranstaltung“ für alle 
Helfer, die sich im vergangenen 

Jahr um unsere Stadt verdient ge-
macht haben, findet am 23.11.12 

statt, die Einladungen erfolgen 

noch. 

 Zum Tag des Ehrenamtes am 

09.12.12 werden bei uns zum 3. Mal 
Bürger geehrt. Danke für die Vor-

schläge, die zeigen, dass man die 
Arbeit dieser Bürger sieht und an-

erkennt. 

 20 jähriges Dienstjubiläum als 

Stadtarbeiter begingen am 21. 10.  

Kurt Genz (im Vorruhestand) und 
Hartmut Timm. Als Bürgermeisterin 

überraschte ich sie im Namen aller 
Stadtvertreter für die langjährige 

treue und engagierte, fleißige und 

loyale Arbeit mit einem Präsent, 

Glückwünschen und einem Danke-

schön. 

 Am 25.10.12 wurde Helga Wilke 

in den Ruhestand verabschiedet. 
Frau Wilke war 25 Jahre als Schul-

sekretärin in unserer Stadt tätig. Die 
Stadtvertretung möchte an dieser 

Stelle noch einmal Dank sagen für 

die geleistete Arbeit 
voller Engagement 

und Zuverlässigkeit. 
Für den neuen Le-

bensabschnitt viel 

Gesundheit und Zeit 
für neue Vorhaben. 

Seit dem 01.11.12 
arbeitet Kathleen 

Dettmann als Schul-
sekretärin an der 

Regionalen Schule. 

Wir wünschen Frau 
Dettmann alles Gute 

und viel Erfolg. 

 Weitere Jubiläen in unserer 

Stadt wurden stilvoll begangen. So 
feierte am 06.10.2012 unsere Ju-

gendfeuerwehr und am 27.10.2012 

der Heimatverband jeweils das 20 
jährige Bestehen. Über beide Veran-

staltungen wurde bereits in der Ta-
gespresse informiert. Auch hier 

noch einmal ein großes Dankeschön 

an alle, die dafür sorgten, dass die-
se auf einem hohen Niveau stattge-

fundenen Feste so möglich waren 
und unvergessen bleiben. 

 Mit großer Freude haben wir am 

01.11.2012 an der Neueröffnung 

des Drogeriemarktes Bendler teilge-

nommen. Das Stadtzentrum wird 
damit wieder belebter und attrakti-

ver. Wir wünschen dem Unterneh-
men mit seinen altbewährten Mit-

arbeitern alles Gute und immer zu-

friedene Kunden.   

 Als Bürgermeisterin lade ich 

gemeinsam mit dem Pastor alle 

Garzer Bürger zum Gottesdienst am 
18.11.12 um 10.30 Uhr anlässlich 

des Volkstrauertages mit anschlie-
ßender Kranzniederlegung am 

Mahnmal auf dem Burgwall ein. 

 Die Bauvorhaben am Glewitzer 

Hafen (siehe S. 3), Bergener Straße 

und Kita sind für das Jahr 2013  
avisiert. An weiteren Projekten wie 

der Schule,  dem Sportplatz, dem 
Radweg ‚Büchsenschuß - Garz‘ und 

dem Museum wird gearbeitet.          

 Da dieses Stadtblatt die letzte 

Ausgabe für das Jahr 2012 ist, 

möchte ich die Gelegenheit nutzen, 
mich bei allen Bürgern für Hinweise, 

Anregungen, sachlichen Kritiken, für 
Unterstützung, tröstende und auch 

anerkennende Worte zu bedanken. 

 Eine schöne und besinnliche 

Adventzeit, ein frohes und gesundes 

Weihnachtsfest, ein gesundes und 
erfolgreiches neues Jahr und weiter-

hin auf ein gutes Miteinander. 
 

Ihre Bürgermeisterin - Gitta Gohla  

BÜRGERBÜRO GARZ BÜRGERBÜRO GARZ   

Öffnungszeiten: 

Mo. 09.00 - 12.00 Uhr 

Di. 09.00 - 12.00 Uhr 

Do. 09.00 - 12.00 Uhr und  

 13.30 - 17.30 Uhr 

Fr.  09.00 - 11300 Uhr  

Sigismund v. Schöning, Falk Biebrach und Kurt 
Beil  bei der Arbeit 

Das nächste Stadtblatt erscheint voraussicht-

lich Ende Januar. Redaktionsschluss wird am 

10. Januar sein! 



Beim größten Schulkongress 
Deutschlands setzten sich die etwa 

1200 Teilnehmer in Workshops, Vor-
trägen und Diskussionsrunden  mit 

Konzepten der individuellen Förde-

rung, der Arbeit in Teams oder dem 

Umgang mit hochbegabten Schülern 
an der Ganztagsschule auseinander. 

Rund 30 Beispielschulen zeigten in 
der Kongressausstellung und in 

Workshops, wie sie der Vielfalt von 
Kindern und Jugendlichen an ihrer 

Schule gerecht werden. 
Besonders stolz bin ich, dass auch 

unsere Regionale 

Schule „Am Burgwall“, 
als einzige aus MV, ihr 

Schulprogramm vor-
stellen durfte. Sowohl 

unsere Ausstellung, als 
auch der Auftritt in der 

„Bar der Vielfalt“ fand 

rege Beachtung. Für 
mich war interessant 

zu erleben, wie vielfäl-
tig Schulen in Deutsch-

land agieren. Über 

gute Zusammenarbeit 
auch unterschiedlicher 

Schultypen konnte ich 
mich informieren, se-

hen, wie im Sinne der 
Schüler bestmögliche Erfolge zu 

erreichen sind. 

Auch aktives Mittun war gefragt. Mit 
unseren Ideen und Gedanken betei-

ligten wir uns an der Gestaltung des 
„Baumes der Vielfalt“.  

Vielfalt war das Thema beim 9. 
Ganztagsschulkongress, aber auch 

gelebte Praxis:  
Die bunte und lebendige Mischung 

der Teilnehmer und das spannende 

Programm führten zu neuen Kontak-
ten, vielen Eindrücken, angeregten 

Diskussionen, interessanten Gesprä-
chen und einer einzigartigen Atmo-

sphäre.  Für alle Beteiligten war die 
Reise nach Berlin ein tolles Erlebnis.  

 
Antje Biebrach 

UUNSERENSERE  SSCHULECHULE  „A„AMM  BBURGWALLURGWALL“ “ WARWAR  DABEIDABEI!!  
20. - 22. September - 9. Ganztagsschulkongress in Berlin 

Die Delegation aus Garz:  Elke Laue, Andreas Steinbeiß, Kerstin 

Bohn, Ursula Lüdtke und Antje Biebrach (v.r.n.l.) 

Auch unsere Ideen fanden Platz am   

„Baum der Vielfalt“ 

Der Grundschulförderverein rief 

Eltern und Schüler auf, zur gemein-
samen und gründlichen Säuberung 

des Schulhofes. Harken und Ha-
cken, Erneuern der Bretter 

an der Rutsche, so-

wie Ausbessern 
und Austau-

schen von 
Zaunfeldern 

stand auf dem 
Plan. Auch 

Bänke wurden 

ausgebessert 
und die Grube 

rund um die 
Rutsche mit 

Sand aufgefüllt. Fachkundige Anlei-

tung gab Herr Michel und tatkräfti-
ge Unterstützung bekamen wir vom 

Stadtarbeiter Herrn Fritz. So gingen 
alle Arbeiten zügig voran. Ganz toll 

war, dass auch Grundschüler mit-
halfen. Auf diesem Wege bedanken 

wir uns bei den beteiligten Firmen: 

„Möbel- und Ladenbau“ Koepke und 

Kasiske, „Tischlerei und Zimmerei“ 

Karl-Heinz Duhm und Söhne, 
„Schmiede und Bauschlosserei“ Ulf 

Kutschbach, Zinkers Immobilien 
Service und Herrn Jakob. Sie 

unterstützten uns mit 

kostenlosem Mate-
rial. Wir hoffen, 

dass wir auch 
weiterhin an 

Sie herantre-
ten können, 

falls wir wie-

der das eine 
oder andere 

Brett, ver-
schiedene 

Schrauben oder Werkzeuge benöti-

gen. 
An alle Eltern, Lehrer und Schüler 

zur Information: der nächste Schul-
hofputz findet im Frühjahr statt! 

Auch ein weiterer Kinderflohmarkt 
ist geplant! 

 
Grundschulförderverein, i. A. Ch. Schumacher 

 

ZZEITREISEEITREISE  INSINS  MMITTELALTERITTELALTER  

  
Eine originelle Einladung  zu einem 
Projekttag der besonderen Art 

machte die Grundschüler neugierig: 
Mittelalterfest an der Regionalen 

Schule am 18. September! 
Angekommen empfing uns mittel-

alterliche Musik, für jeden Schüler 

ein Kostüm und eine mit viel Liebe 
aufgebaute mittelalterliche Stadt 

mit tollen Angeboten. Bogenschie-
ßen, Filzen, Weben, Schiffe aus 

Naturmaterial und Kreisel aus Holz 

basteln. Besondere Attraktionen war 
ein Spinnrad. Für das leibliche Wohl 

wurde bestens gesorgt. Auf offe-
nem Feuer zubereitete Gemüsesup-

pe und Quarkbrote sowie Met 
schmeckte allen köstlich! 

Vielen Dank an Frau Bohn und alle 

ihre fleißigen und engagierten Mit-
streiter für diesen gelungenen Pro-

jekttag. Wir freuen uns auf das 
nächste Jahr. 

Schüler und Lehrer der  
3. und 4. Klassen der Grundschule Garz 

HHERBSTPUTZERBSTPUTZ  ANAN  DERDER  GGRUNDSCHULERUNDSCHULE  

Bent beobachtet genau, was Herr Kutschbach  

und Herr Michel am Klettergerüst werkeln 



Unser Verein wurde 1991 mit 19 

Mitgliedern gegründet, heute sind 
es 50 Mitstreiter. Mit dabei Kame-

raden unserer Partnerwehren aus 
Norderney und Übernthal. Unsere 

Aktivitäten erstrecken sich auf drei 

Bereiche.  
Erstens: Finanzielle Unterstützung 

bei notwendigen Anschaffungen. 
Zweitens: Entlastung der Kamera-

den der Feuerwehr bei der Unter-
stützung kultureller Veranstaltun-

gen der Stadt (Weihnachtsmarkt, 

Osterfest, Sommerfest usw.) 
Drittens: Gemeinsame Aktivitäten 

(Radtouren, Museumsbesuche, 
vielfältige Vereinsabende). 

Wenn es auch Arbeit macht, so 

haben die Mitglieder doch stets 
Spaß dabei. In diesem Jahr galt 

es, das Grillen auf dem Stadtfest 
zu organisieren. Das war für  uns 

personell wie auch organisatorisch 

eine neue Herausforderung. Erst-

mals boten wir Schaschlik an, was 
zu reißendem Absatz führte. 

Leider steht nur ein begrenzter 
Kreis an Mitgliedern, der nicht 

zugleich in der Feuerwehr aktiv ist, 

regelmäßig für die Vereinsarbeit 
zur Verfügung. Das liegt u. a. da-

ran, dass viele nicht in Garz behei-
matet sind. So leisten diese Mit-

glieder mit ihrem Jahresbeitrag 
von 12 € zwar einen finanziellen 

Beitrag, jedoch fehlt der persönli-

che Einsatz bei Veranstaltungen. 
Deshalb wollen wir interessierte 

Bürger für die aktive Vereinsarbeit 
begeistern. Haben Sie Interesse 

bei uns mitzumachen? Sprechen 

Sie uns bei der nächsten Veran-
staltung an. In diesem Sinne: 
„Gott zur Ehr, dem Nächsten zur 
Wehr“. 

Feuerwehrförderverein 

WWIRIR  SINDSIND  MITMIT  DABEIDABEI!!  
FeuerwehrfördervereinFeuerwehrförderverein--GarzGarz  

EXTRA-ZUSCHUSS FÜR 30 KOMMUNALE INVESTITIONEN 

 
Schwerin (OZ) - Mit einem Extra-Zuschuss des Landes kön-

nen in finanzschwachen Kommunen jetzt 30 Investitionspro-
jekte angepackt werden. Aus einem 50 Millionen Euro umfas-

senden Kofinanzierungsfonds des Landes hat der Vergaberat 

die ersten 2,4 Millionen Euro freigegeben. Wie das Innenmi-
nisterium in Schwerin weiter mitteilte, beläuft sich das Inves-

titionsvolumen der Bauvorhaben auf insgesamt 11,5 Millionen 
Euro. Das größte Vorhaben ist demnach der Bau eines Was-

serwanderrastplatzes in Glewitz auf Rügen. 
(OZ vom 19.10.2012) 

IN DER OSTSEE ZEITUNG ENTDECKT: 

HAFEN GLEWITZ: JETZT KANN GEBAUT WERDEN 

 
Glewitz (OZ) - Die Tage des maroden Anlegers 

im Hafen Glewitz sind gezählt. Die Stadt Garz 
kann an gleicher Stelle einen modernen Wasser-

wander-Rastplatz bauen. Das Land macht es mög-

lich. Aus Schwerin bekommen die Garzer für das 
Projekt einen Extra-Zuschuss von 391590 Euro. 

„Damit ist die Finanzierung sicher. Wir können 
bauen!“, freut sich Bürgermeisterin Gitta Gohla. 

 
(OZ vom 20.10.2012) 

SSTRASSENNAMENTRASSENNAMEN  
Zeugnis der GeschichteZeugnis der Geschichte  

Von zwei Bewohnern der Poggenstra-
ße erfuhr ich, dass zuweilen Frösche 
aus dem Bereich des Wallbergs in die 

nächstliegende Straße wanderten. 
Vermutlich trägt diese  Straße 

(Poggen = Frösche) deshalb ihren 

Namen. 
Wenig bekannt ist, dass die Heide-
straße einst „Gösselstraße“ genannt 
wurde.  Dort, wo heute das  Haus Nr. 

5  steht,  war ursprünglich  ein Teich, 
in dem die  Gössel  ihre ersten 

Schwimmversuche machten. 
Die Vergabe von Hausnummern wur-
de in Garz im Laufe der Geschichte 

unterschiedlich gehandhabt. Je ein 
neu gebautes Haus bekam eine fort-

laufende Nummer. So geschah es 

beispielsweise, 
dass in der 

Wendenstraße 
neben dem 

Haus Nr. 7, 

das Haus 112 
war. Unlängst 

fragten Besu-
cher  in der 

He ides t raße 
nach dem 

Haus Nr. 200. 

Darauf konnte  
bis jetzt keiner 

eine Auskunft 
geben. Das 

Haus Nr. 220 

in dieser Stra-
ße gehörte Familie Suhr. Auf dem 

Foto sieht man Martha Rösler, die 
Großmutter von Ulla Mau, vor dem 

Haus 221, aufgenommen etwa 1944.  
 

Sigismund von  Schöning 

Am 8. September lud die Gärtnerei 

„De Krutbock“ zum Tag der offenen 
Tür. Ursula Müller und ihr Team 

öffneten  die Pforten. Den Gästen 
bot sich eine blütenreiche Pracht. 

Viele erfreuten sich 

an dem reichhalti-
gen Angebot. In 

gemütlicher Atmo-
sphäre wurden 

zahlreiche Produkte 
aus dem eigenen 

Anbau zum Essen 

angeboten und es 
kam dabei zu 

un te rha l t samen 
Gesprächen.   

Kaum einer wusste, dass an die-

sem Tag das einjährige Bestehen 
der Verkaufsstelle in der Langen 

Str. 4 begannen wurde. Schon ein 
Jahr führt Ursula Müller dieses Ge-

schäft. Ihre Schwester 

Gaby verkauft hier die 
Produkte aus der Gärtne-

rei. Auch floristisch hat 
das Unternehmen Neu-

land betreten, Schulun-
gen sorgten für Weiterbil-

dung. Ursula Müller und 

ihr Team möchte sich bei 
allen altbekannten und            

neuen Kunden bedanken. 

Beate Fröhlich Ursula Müller in ihrem Reich 

„D„DEE  KKRUTBOCKRUTBOCK“ “ LUDLUD  EINEIN  
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TermineTermine  
16. November St. Martinstag, 

17.00 Uhr St. Petrikirche, mit Feu-

erwehrbegleitung geht‘s zum CJD 

18. November Volkstrauertag, 

10.30 Uhr Gottesdienst, 11.30 Uhr 

Kranzniederlegung am Wallberg 

23. November Dankeschön-

Veranstaltung im Freizeitzentrum 

25. November Totensonntag, 

10.30 Uhr St. Petrikirche Gottes-

dienst, Gedenken der Verstorbe-

nen  

27. November 18.00 Uhr Bläser-

konzert in der Kirche, Ltg. Martin 

Roos - Landesposaunenwart 

2. Dezember Weihnachtsfeier der 

Volkssolidarität, 14.00 Uhr Freizeit-

zentrum, es singt der Frauenchor 

Garz 

4. Dezember 14.30 Uhr Advents-

feier im Gemeinderaum Langestra-

ße 34 

8./9. Dezember Parkplatz Stadt-

mitte, 7. Weihnachtsmarkt  

9. Dezember Tag des Ehrenam-

tes, Auszeichnung verdienter Bür-

ger 

16. Dezember 17.00 Uhr Weih-

nachtskonzert, Frauenchor Garz, 

St. Petrikirche 

24. Dezember  

15.30 Uhr Krippenspiel 

17.00 Uhr Christvesper  

  

Pünktlich zu seinem 4-jährigen Bestehen hat sich der Förderverein der Regionalen 

Schule Garz etwas ganz besonderes einfallen lassen: Am 20. Oktober, anlässlich des 

vom Elternrat organisierten Herbstputzes, konnten 4 stabile Sitzbänke aus Eichenholz 

im Gesamtwert von über 1.000 Euro gestiftet werden. Zur Freude der Mädchen und 

Jungen, die davon vom ersten Tag an natürlich Gebrauch machten. 

Foto: Peter Koslik 

EERNSTRNST––  MMORITZORITZ  --  AARNDTRNDT  --  MMUSEUMUSEUM  

Zufrieden mit den Reaktionen unserer Gäste aus nah und fern auf die 

aktuelle Arndtausstellung und regional-historische Projekte geht das Mu-

seum ab November in die Wintersaison. Geöffnet ist dann Montag bis 
Freitag von 10 bis 15 Uhr. 

In den nächsten Monaten wird unter an-
derem an der Umsetzung einer neuen 

„Mitmach“ - Ausstellung gearbeitet. Auch 

Schüler der Garzer Schule beteiligen sich 
mit einem eigenen Projekt daran. Da-

rüber und über das Veranstaltungspro-
gramm für 2013 informieren wir im Früh-

jahr an dieser Stelle. 
Sylvia Knöpfel 

Leider wurde die Evangelische Kir-

chengemeinde Garz zwischen Freitag, 
den 26.10. (16.00 Uhr) und Montag, 

den 29.10.12. (7.00 Uhr) bestohlen. 
Unter anderem wurden folgende Ge-

räte entwendet: Rasenmäher Sabo 

54-A Econom, Motorsäge Solo 65, 
Motorsense Stihl FS 310, Motorsense 

Husquarna 327 LDX mit Heckensche-

renvorsatz. 
Hinweise auf den/die Täter bzw. auf 

das Diebesgut nehmen Beamte des 
Polizeihauptreviers Bergen oder Pas-

tor Giesecke (Tel. 038304/257) ent-

gegen. Eine Belohnung wurde ausge-
lobt. Evangelische Kirche Garz 

DDERER  QRQR--CCODEODE  ZURZUR  GGARZERARZER  WWEBEB--SSEITEEITE!!  

QR steht für englisch: quick response = schnelle Ant-

wort. Die Idee dahinter ist, dass Menschen im Alltag mit 

ihrem Fotohandy Informationen aufrufen können. Man 

benötigt dafür lediglich ein internetfähiges Handy oder 

Smartphone mit Kamera. 

Weitere Informationen auf  http://qrcode.wilkohartz.de. 
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